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Abbildung 2: Sperlingskauzbrut mit neun Nachkommen im nahrungsreichen Jahr 2004. Alle neun 
Jungkäuze wurden zur Beringung und Vaterschaftsanalyse aus der Bruthöhle entnommen und 
wiesen ihrem Alter entsprechend normale Körpergewichte auf. (Brutrevier B-04, 6. Juni 2004 bei 
Trockenborn-Wolfersdorf/Saale-Sandsteinplatte; Foto: Anke Rothgänger) 

benötigt etwa 15–25 km², was von der 
Flächenausdehnung der Grünland
anteile abhängig ist. 
Die nutzbaren Habitatbereiche wur-
den für Friesland (4.000 km²) und 
auch für die gesamten Niederlande 
ermittelt. Es zeichnet sich ab, dass 
das Maximum der Bestandsdichte in
zwischen erreicht ist. Die Populati-
onsgröße schwankt zwischen 1.600 
in mäusearmen und 3.200 Brutpaa-
ren in mäusereichen Jahren; in Fries-
land entsprechend zwischen 300 und 
560 Paaren. Veränderungen der Land-
schaft und der Landnutzung und ins-
besondere die Zunahme der Zahl der 
Verkehrsopfer (von 30 % in 1982 

auf 65 % in 2010) können erhebliche 
Rückgänge der Bestandsgröße verur-
sachen. Zur Verminderung der Ver-
kehrsopfer an Schleiereulen werden 
an Straßen, an denen viele tote Eu-
len gefunden werden („knelpunten“), 
die Kilometertafeln so verändert, 
dass diese für Eulen nicht mehr nutz-
bar sind. Dazu wurde ein gut funkti-
onierendes Verfahren entwickelt und 
dieses wurde zum ersten Mal in Fries-
land erprobt. 
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Nach dem strengen Winter im Jahre 
1979 wurden nur noch gut 100 Brut-
paare in den Niederlanden registriert 
und in Friesland lediglich 9 Paare. Die 
Schleiereule erholte sich sehr langsam 
und erreichte 1985 einen Bestand von 
225 Brutpaaren, danach erfolgte die 
Bestandserholung immer schneller: 
1990 waren es über 1.000 Brutpaare 
und 2007 bereits über 3.000 Paare, da-
von 560 Paare in Friesland. 
Genauere Untersuchungen der Habi-
tatqualität erbrachten interessante Er-
gebnisse: Die Aktionsraumgröße der 
Schleiereule variiert in der Brutsaison 
gemäß telemetrischer Studien zwi-
schen 76 und 1.232 ha. Ein Brutpaar 
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